
Radampel an der Rosenheimer Straße unterhalb Gasteig

Antrag Nr. 14-20 / B 06224 des Bezirksausschusses des 
Stadtbezirkes 05 - Au-Haidhausen - vom 15.05.2019

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Ihrem Antrag Nr. 14-20 / B 06224 fordern Sie, „an der Kreuzung Rosenheimer Straße/Innere
Wiener Straße am Rosenheimer Berg (stadtauswärts) soll der Radverkehr, der die 
Rosenheimer Straße quert, eine eigene Ampel mit Grün-,Gelb- und Rotsignal erhalten“.
Gleichzeitig soll die Grünphase für den Radverkehr zeitlich verlängert werden.

Im Bestand wird der Radverkehr parallel mit dem Fußgängerverkehr über Verkehrsinseln 
geführt und hat eine gemeinsame Signalisierung zu beachten. Da für die Radfahrenden 
derzeit noch die längere Schutzzeit für Fußgänger maßgeblich ist, „verlieren“ sie also die 
„Grün-Sekunden“, um die ihre Räumzeit rechnerisch kürzer ist als die der Fußgänger.

Hierzu können wir Ihnen mitteilen, dass die - auch dem Bezirksausschuss 05 bereits 
übermittelten Pläne - zum Umbau der Straßenprofile im Zuge der Sanierung der 
Ludwigsbrücke und der Gleiserneuerung in der Rosenheimer Straße, auch bauliche 
Anpassungen im fraglichen Bereich vorsehen. 

Ziel der baulichen Änderungen ist dabei unter anderem, bessere Voraussetzungen für eine 
eigene, vom Fußgängerverkehr getrennte, Radverkehrssignalisierung für die Querung der 
Rosenheimer Straße unterhalb des Gasteigs zu schaffen. 

Datum
23.07.2019

 
Bezirksausschuss des 5. Stadtbezirkes
Au-Haidhausen

 

I.

Ihr Schreiben vom

Landeshauptstadt
München
Kreisverwaltungsreferat

Ihr Zeichen

Hauptabteilung I Sicherheit und 
Ordnung
Verkehrssicherheit und Mobilität
Verkehrssteuerung 
KVR-I/3222 

Ruppertstr. 19
80466 München
Telefon: 089 233-39939
Telefax: 089 233-39920
Dienstgebäude:
Implerstr. 9
lsa-betrieb.kvr@muenchen.de 

Landeshauptstadt München, Kreisverwaltungsreferat 
Ruppertstr. 19, 80466 München 

Unser Zeichen
KVR-I/322-

U-Bahn: Linien U3,U6
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 62
Haltestelle Poccistraße
Bus: Linie 132
Haltestelle Senserstraße     
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Im Hinblick auf die bereits im Vorfeld des Umbaus beginnenden, umfangreichen 
Baumaßnahmen wäre es aus Sicht der Verwaltung weder sinnvoll, noch wirtschaftlich, die 
notwendigen baulichen Maßnahmen für eine vorgezogene getrennte Signalisierung zu 
veranlassen, dafür bitten wir um Verständnis.

Ihrem Antrag kann aber mittelfristig durch den Umbau und die hinsichtlich der 
Radverkehrsführung bereits fest eingeplante Änderung der Signalschaltungen entsprochen 
werden.

Mit freundlichen Grüßen


